
Wort zum Tag
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat!

Wir wollen froh sein und uns freuen an Ihm! Psalm 118:24Dienstag, der 01.10.19

Es ist herrlich
von Br. Thomas Gebhardt

5.Mose 2:7  
denn der HERR, dein Gott, hat dich gesegnet in allen Werken deiner Hände. Er hat achtgehabt auf deine
Wanderzüge durch diese große Wüste; und der HERR, dein Gott, ist diese 40 Jahre mit dir gewesen; es hat
dir an nichts gemangelt. 

Wir erleben hier ein wunderbares Geheimnis der Bewahrung, die Gott denen schenkt, die ER gerufen hat.
Dieses Volk hatte Gottes Ruf gehört, hatte den Feind verlassen und war nun auf den Wanderzügen durch
eine große und unbarmherzige Wüste. Nicht wahr, wir wollen schon frei sein, aber durch die Wüste mit all
ihren Entbehrungen wollen wir nicht. Wir wollen am liebsten, dass Gott alles für uns tut. 

Natürlich ist es Gott, der alles tut, aber ER tut es durch uns, durch Sie und durch mich, das vergessen wir
manchmal. Vierzig Jahre hatte Israel in der grausamen Wüste verbringen müssen. Sie wurden gesegnet, weil
sie etwas taten. Und heute sagt Gott zu Ihnen wie zu denen damals in der Wüste: "Dein Gott, hat dich
gesegnet in allen Werken deiner Hände". Das Volk mag gedacht haben, dass sie das verheißene Ziel
erreichen würden. Aber es steht geschrieben, dass der große wunderbare Gott immer SEIN Volk im Auge
hatte: ?Er hat achtgehabt auf deine Wanderzüge durch diese große Wüste?. Gott hat auch acht auf Ihre
Wanderungen und selbst wenn Sie durch die Wüste der Entbehrungen geht. ER ist bei Ihnen und sorgt sich
um Sie. ER sagt: "Der HERR, dein Gott, ist diese 40 Jahre mit dir gewesen." Ich weiß nicht, wie lange Sie
schon durch die Wüste gehen müssen, aber eines weiß ich gewiss, weil ich es selber immer wieder erlebe
und weil Gott es uns verspricht: "ER IST IMMER BEI UNS!" Und wenn wir ganz ehrlich sind, dann müssen
wir auch ein JA haben zu dem, dass uns Gott zeigt: "es hat dir an nichts gemangelt".

Was aber das schönste ist, wir kommen dem verheißenen Land immer näher. Wir, die wir uns so gern
Christen nennen, ziehen oft durch diese grausame Wüste. Die Erde ist am Auseinanderbrechen. Für viele
dieser Christen gibt es langes Warten an den Bergen, wo sie sich mit den Gesetzen abquälen, wo vielleicht
auch Sie stehen und gut werden wollen. Aber dann kommt diese herrliche Zeit, wo Gott uns diesen
Gnadenhügel vor die Augen stellt, wissen Sie, den Hügel, worauf die Kreuze standen und spricht: "Werdet
jetzt dankbare Wanderer hin zu diesem Gnadenberg. Ich schenke euch das Himmelreich als unverdienbares
Geschenk aus Gnade. Zieht dankbar und fröhlich der oberen Heimat entgegen."

Es ist herrlich, wenn ein Mensch diese Stimme Gottes versteht. Es ist wunderbar, wenn Sie sich aufmachen
und Gott vertrauen, dass ER Sie gebraucht und führt, im Himmel Ihre neue Heimat zu finden. Das ist der
Anfang eines Weges zu einem von Gott gesegneten Leben. ER hat Sie herausgeführt aus der
Gefangenschaft, hat Sie durch die Wüste gebracht, um Ihnen den Himmel zu schenken!

Gott segne Sie. Ihr Thomas Gebhardt
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